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Als Wladimir Putin bei einer Pressekonferenz am 9. Mai Altkanzler Gerhard Schröder als
seinen Wunschkandidaten für die Position eines europäischen Vermittlers für die Regelung
des Ukraine-Konflikts nannte, hat er wohl auch mit einer heftigen Diskussion in der
Bundesrepublik gerechnet. Diese brach auch aus und verlief dabei selbst innerhalb der
Koalition recht kontrovers. Einige Politiker in Deutschland meinten sogar, es sei Putins
Absicht gewesen, Deutschlands politische Eliten weiter zu spalten. Eine neue Folge der O-
Töne. Zusammenfassung von Valeri Schiller.
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Russlands Präsident Wladimir Putin am 9. Mai 2026

„Ich persönlich würde den ehemaligen deutschen Bundeskanzler Schröder bevorzugen.
Aber die Europäer sollen einen Anführer wählen, dem sie vertrauen und der nichts
Negatives über uns gesagt hat.“

(Quelle: DW, ab Minute 2:00)

EU-Außenbeauftragte Kaja Kallas am 11. Mai 2026

„Erstens, wenn wir Russland das Recht einräumen, einen Verhandlungsführer in unserem
Namen zu ernennen, wäre das nicht besonders klug, wissen Sie? Und zweitens: Ich denke,
Gerhard Schröder war als hochrangiger Lobbyist für russische Staatsunternehmen tätig. Es
ist also klar, warum Putin ihn als Verhandlungsführer haben will. So sitzt er eigentlich auf
beiden Seiten des Verhandlungstisches.“

(Quelle: DIE ZEIT, ab Minute 0:13)

https://www.youtube.com/watch?v=cTPQJT17qGw
https://www.youtube.com/watch?v=kHRcWOA74m8
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CDU-Sicherheitspolitiker Roderich Kiesewetter am 11. Mai 2026

„Die Personalie wird natürlich zu Recht extrem kritisch gesehen. Er hat überhaupt keine
Ahnung, der frühere Bundeskanzler, über die Ukraine. Er ist sehr nah, auch geschäftlich, an
Russland, und er ist auch in einem Alter, wo wir ihn eben in den letzten Monaten nicht mehr
gesehen haben. Ich glaube, dass dies ein Akt der Spaltung Putins ist, kein Akt der
Verzweiflung, sondern er will uns damit spalten. Wir sehen ja schon, dass Gott sei Dank die
Bundesregierung fest ist, aber der Koalitionspartner schon wieder herumfantasiert.“

(Quelle: WELT, ab Minute 3:55)

Bundesverteidigungsminister Boris Pistorius am 11. Mai 2026

„Ganz ehrlich, ich muss nicht kommentieren, was der russische Präsident vorschlägt, wer
da der Vermittler sein soll. Das ist nichts, worüber ich mir Gedanken mache, wenn es um
Wladimir Putin geht.“

(Quelle: Tagesschau, ab Minute 8:35)

Gunther Krichbaum, Staatsminister für Europa im Auswärtigen Amt, am 11. Mai
2026

„Er ist und hat sich auch sicherlich sehr vereinnahmen lassen durch Herrn Putin. Enge
Freundschaften mögen überall legitim sein auf dieser Welt, aber sie tragen nicht dazu bei,
dass man deshalb auch als lauterer Vermittlungspartner dann wahrgenommen werden
kann. Das gilt sicherlich auch von unserer Seite, von Seiten der Bundesregierung.“

(Quelle: DIE ZEIT, ab Minute 0:50)

WELT am 12. Mai 2026

https://www.youtube.com/watch?v=Om3xgqWF0bw
https://www.youtube.com/watch?v=aCyD1vUz2QI
https://www.youtube.com/watch?v=kHRcWOA74m8
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„Ausgerechnet die Altkanzlerin wird nun aber ins Spiel gebracht als mögliche Vermittlerin
zwischen Russland und der Ukraine (…)

Auch Bundespräsident Steinmeier kennt das russische Regime aus seiner Zeit als
Außenminister. Auch er wird in der Vermittler-Suche gehandelt, doch die Ukraine dürfte
das nicht akzeptieren: Nach Kiewer Lesart überließ Steinmeier mit dem Minsker Abkommen
Russland den Donbass. Daneben werden aus der SPD zudem der Ex-Ministerpräsident von
Brandenburg, Matthias Platzeck, genannt, der noch letztes Jahr nach Moskau reist, oder der
ehemalige Fraktionsvorsitzende Rolf Mützenich, zuletzt als ‚russisches U-Boot‘ bezeichnet.“

(Quelle: WELT, ab Minute 0:34 und ab Minute 1:03)

SPD-Bundestagsabgeordneter Ralf Stegner am 11. Mai 2026

„Ich finde eben, dass es viel einfacher ist für uns und schwieriger für Putin, ihn beim Wort
zu nehmen und nicht von vornherein zu unterstellen, dass es Propaganda ist oder ohnehin
nicht beabsichtigt ist. Es ist ganz einfach, zu sagen ‚Das kommt nicht in Frage‘ – was
Besseres fällt uns nicht ein – das finde ich nicht richtig. Ohne dass man garantieren kann,
was am Ende rauskommt. Es ist eine schwierige, komplizierte Angelegenheit, so dass ich
schon finde, man soll es jedenfalls versuchen. Wo liegt eigentlich das Risiko bei einem
solchen Versuch?“

(Quelle: WELT, ab Minute 2:37)

Militärexperte und Oberst a. D. Ralph Thiele am 11. Mai 2026

„Was wir vielleicht als Bürger kritisiert haben an Schröder, ist, dass er sein Geld bei Putin
verdient hat. Aber ich glaube doch nicht wirklich, dass wir seine Loyalität für Deutschland
grundsätzlich in Frage stellen. Er war doch ein bedeutender Kanzler Deutschlands. Und
jemand zu haben, der dicht an Putin ist, wenn man dann verhandeln will, ist doch wirklich
nicht so verkehrt. Heute ist er nun sozusagen medial abgewirtschaftet. Mal schauen, ob wir
daraus wieder etwas machen können. Unverändert halte ich es für wichtig, im Gespräch mit
Putin zu bleiben, und da haben wir tatsächlich jemanden, der ihm nah ist.“

(Quelle: ntv, ab Minute 0:35)

https://www.youtube.com/watch?v=UFae4OSMWnM
https://www.welt.de/politik/video6a01d115cd4a28c470023b78/ukaine-krieg-man-sollte-es-versuchen-wo-liegt-denn-das-risiko-schroeder-als-vermittler.html
https://www.youtube.com/watch?v=sZbaq_nF5i8
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Titelbild: Screenshots DW, DIE ZEIT, tagesschau, ntv, WELT


